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Berlin den 21. November.
Sr. Königl. Mo! st. h den den bisherigen Justiz, 

Präsidenccn v. Kedl.r zum Dirccior und den bisher«- 
gen Justizratb Sossrer zu.» Nce-L^rcctor des neu 
»rgaaistrrtN KH»lrenrt.t-i>-.S ^e>>chlS Neisse, auch 
Lie Justizrälhe Bevec, Karger v. Gilgenhcimb, v. 
WitliH, Görlich und Schuberlb zu Mitgliedern-des­
selben; desgleichen beim Land - und Stadtgerichte zu 
Ottmachauden lnsheng »Amtshauptmaun V.BepM, 
zum Direclor Allcrgnadigst ernannt.

Bekanntmachung.
Um der irrigen Meinung zu begegnen, als sey den­

jenigen ausländischen Juden, welche als Doktoren 
der Arznei- oder Wund-Arzneikunde die geordneten 
Gtaats-Prüfungen bestanden haben, die Approbation 
als praccische Aerzte oder Wund Aerzte und mit die­
ser zugleich die Bcfugniß, innerhalb der preußischen 
Staaten aller Orten die Praxis auszuüben, nicht 
weiter zu versagen, wird hiedurch bekannt gemacht:

daß dergleichen Juden der vollständigen Genügung 
aller übrigen Erfordernisse ungeachtet, die Appro­
bation Behufs Ausübung der Praxis innerhalb 
der preußischen Glasten in keinem Fall eher er­
theilt werden kann, als bis ihnen in ihrer Eigen­
schaft als Ausländern jüdischen Glaubens, zuvor 
die Ausnahme in den preußischen UnterlhaneN- 

Verband, und, sofern sie sich innerhalb derjenigen 
Provinzen, wo das Allerhöchste Ebict vom Uten 
Mär; r8l2 über die bürgerlichen Verhältnisse der 
Juden «mkrafr bestehe, niederzulaffen beabsichti­
gen, zufolge der V stimmungen in den §§. zi. und 
Z2. dieses Edictes das preußische Staazs-Bürge..- 
Recht zugcstanden worden ist.

Die sich in dem angezeigten Falle befindende!» 
Individuen werden daher wohl thun, die Aufnahme 
in den preußischen Unterihancn-Verband oder aber 
dasSlaatsbürgerrecht nachzusuchen, bevor sie, um 
die Approbation als praclische Aerzte oder Wund- 
Aerzte zu erlangen, sich den Staatsprüfungen unter­
werfen, weil sie außerdem durch diese Approbation 
zur Praxis in den Königl. Staaten keinesweges be­
fugt werden.

Berlin, den iz. Nov. 1822.
Der Minister des Innern.

v. Schuckmann.

Krakau, den lo. Novemb.
Dem Willen der Regierung gemäß, hat die hiesige 

Loge ihre maurerischen Arbeiten eingestellt. Die 
Schließung ihres Tempels bezeichnete sie im reinen 
Sinne ihres menschenfreundlichen Ordens, indem sie 
dem Scnare 1600 Fl. Poln. übersandte, milder 
Bitte, solche zu wohlthätigen, von ihr näher be, 
stimmten Zwecken zu verwenden.



Neapel, den 25. Oktober.
Gestern war, durch den Aschenregen, in manchen 

Stunden die Finsterniß so dicht, daß man den Vesuv 
nur in den nächsten Umgebungen wahrzunebmen ver­
mochte. Die Hauptstadt war in unermeßliche Ascheü- 
Wolken eingehüllt. In Dorre del Greco lagen die 
Schlacken einen Zoll, um Bosco ire Case an 5 Pal­
men hoch, die Lapilli hakten die Größe einer Pome­
ranze. Die Gewässer der See, der Quellen und Ci- 
sternen haben nicht die geringste Veränderung und 
Verminderung erlitten; diese Wahrnehmung, inVer- 
bindung mit der unermeßlichen bereits ausgeworfe- 
nen vulkanischen Masse, und des Aufhörcns der 
Dampfwolken aus den Kratern am Abhänge des 
Berges, geben Hoffnung, daß alle weitere Gefahr 
beseitigt seyn dürfte.

Heute um 5 Uhr Nachmittags begann der Vulkan 
ausS neue Aiche und Schlacken auszuwerfen. Der 
König, schon auf der Reise, soll am 22>ten von Gaera 
aus, diesem Schauspiele-zugesehen haben.

— 28. Okt. Der dießmalige Auebruch des Vesuvs 
scheint sein Ende erreicht zu haben. Das Brausen 
und Toben im Inner» hat nachgelassen und nur zu- 
weilenchört man noch ein dumpfes Geiöse, dem fernen 
Donner gleich. Das Wasser ist in die Brunnen zu 
rückgekehrr. Die vier Lavaströme haben hie und da 
bedeutende Verwüstungen ang,richtet, doch da 2 dcr- 
selbeü ihren Lauf über bereits mit Lava bedeckte Erd 
striche genommen haben. so ist der Schade minder 
groß, als man zu Anfänge befürchtete. Die Consu- 
lar-Sraße, welche von Retina nach TorredellAnun- 
ziaka führt, ist mit ausgeworsenen vulkanischen Ma- 
terien dergestalt bedeckt, daß die Passage gänzlich ge­
hemmt ist. Doch hat man schon die wirksamsten 
Maaßregeln ergriffen, die Massen wegzurävmen, und 
— eine Compagnie östreichischer Pioniers lcifft hie- 
bei vortreffliche Dienste. Die Einwohner kehren in 
ihre verlassenen Wohnungen zurück, und in Neapel 
selbst ist.in der Kathedrak Kirche ein feierliches Tri- 
Luum begonnen, und die Reliquien unseres heil. Be­
schützers Ianuarius sind zur Verehrung ausgesetzt 
worden. Ein wohlthätiger Regen erquickt die ver­
dorrten Pflanzen. Gestern, da wir d^n Vesuv das 
erstemal nicht rn Rauch und Dampf gehüllt erblick­
ten, schien uns, als fehlte ihm ein Theil feiner ehe­
maligen Spitze, welche wahrscheinlich durch die Hess 
tigeErfchütterung eingestürzt f yn mag. — So eben. 
4 Uhr Nachmittags , melden Berichte aus Qttojano 
neues Unglück, neue Verheerungen, »ich! durch Feuer, 
sondern durch Wasser. Morgen das Rädere.

Aus Italien, den 8 November.
Schiffe aus Swyrna bringen die Nachricht «ach

Triest, daß Canea, die Hauptstadt der Insel Candia, 
in die Gewalt der Griechen gefallen sey. Die Fe­
stung soll sich mittelst Capituiation ergeben haben, 
und die Besatzung auf französischen Schiffen nach 
Smprna abgeführt worden seyn. Als das letzte 
Schiff am 2z. Oktober von Smprna absegelte, traf 
eben eure französische Fregatte mit einem Theil der 
Besatzung ein. Ein anderes Schiff aus Alexandrien, 
welchem die ägyptische Flotte bei Candia begegnete, 
bestätigt kiese Nachricht, und versichert zugleich, daß 
viele türkische Einwohner von Canea erklärten, die 
christliche Religion annehmen und dorr bleiben zu 
wollen. Die Eroberung von Canea wäre von beson­
derer Wichtigkeit, da es eine der stärksten türkischen 
Festungen ist.

Von Pairas ist ein Schiff in 12, und aus Cala- 
malt« eins in 15 Tagen zu Triest eingelaufen. Beide 
bringen die Nachricht, daß der türkische Gouverneur 
von Napoli di Romania sich auf Diskretion an den 
Fürsten der Mainottcir, Pietro Bey, ergeben wolle, 
aber die Rache Colocolroni's fürchtend, nur zu dem 
Ersteren das Vertrauen hege, daß er ihm das Leben 
schenken würde, weil er so treuloscrweise die frühere 
Capitulation gegen Colocotroni gebrochen hatte.

Odysseus ist mit allen Capitains von Thessalien 
ausgesöhnt und stand bei Dcmago, sieben Stunden 
von Lariffa. Die Albanier sind wieder in vollem 
Aufstande gegen die Pfor-e. Ihrem Character ge­
treu, halten sie es immer mit dem Sieger, geben 
aber dennoch für den diesjährigen Feldzug den AuS- 
schlag. Dies bestätigen Nachrichten, die man zu 
Scmlin den r. November erhalten. Sie berichten: 
8000 Albaneser, die Cburfchid Pascha zur Befchüz» 
zung von Larissa aufgestellt, waren zu den Griechen 
übergegangen, welche Anführer Gelandin Bey so ge­
wonnen hatten, daß er sogar den Bey von Prcvcsa, 
welcher der Pforte treu bleiben wollte, auslieferte. 
Auch die Albaneser bei Arta soll Mauro Cordaro ge­
wonnen haben, daher sie den Pascha eingeschlossen 
und seinen Harem, den sie in Vrione gefunden, ge­
fangen halten.

Cad ix, den i;. Oktober.
Vorgestern übernahm der General Dublaißel das 

Commando der Provinz und unserer Stadt und er­
ließ nachfolgende Proklamation:

Einwohner von Cadix!
Gleichwie die schäumenden Wellen des Oceans sich 

an dem Gestade der äußersten Spitze der Halbinsel, 
die ihr bewohnt, vergeblich brechen, ohne in eure 
Mauerk, die sie bespülen, eindringen zu können; 
eben so brechen sich die ungestümen Wogen des Des­
potismus j.« Mlsöm Füßen. — Diese Ringmauern



hab:» dem Riesenreiche Frankreich Gränzen gesetzt, 
und in ihrem Umkreise wurden unter dem Donner 
seiner zerstörenden Geschosse d'e heiligen Gesetze ge­
weiht, welche Spaniens Glückseligkeit schufen. Als 
uns diese Gesetze durch Treulosigkeit abermals enu 
risse» waren, da waffnelen sich hier wieder jene er« 
habenea Männer, die sie dem trauernden Vaterlande 
zurfickgaben. Cadix und Insel Leon! ihr werdet 
ewig der schützende Wall der Freiheit seyn. Ich 
glaube nicht, daß es Menschen unter euch giebt, 
welche noch die Hoffnung nähren, diese Freiheil ver­
nichtet zu sehen, sollten sie aber, trotz des 7. Juli, 
noch nicht andern Sinnes geworden sepn, so mögen 
sie sich schnell den Blicken der Bewohner von Cadix 
entziehen und erfahren, daß dieses Land der Glückse­
ligkeit nur von freien Menschen betreten werden darf, 
welche die Verfassung, die wir beschworen, unverletzt 
zu erhalten und Niemand darüber mit sich richten zu 
lassen entschlossen sind, ohne einen Augenblick zu zö­
gern, wenn es gilt, Leib und Leben für sie auszu- 
opfern. Dieß ist der Entschluß der wahren Spa­
nier. Dieß ist der Entschluß der Bewohner dieser 
Provinz und der Truppen der Besatzung; es ist der 
Entschluß, dem euer Militaircommandant, Honvre 
Dublaißel, unwandelbar nachleben wird."

Madrid, den zo. Oktober.
Der Sradiraih erlaubt den braven Familienvätern 

der Hauptstadt, ibre Söhne von ri bis 14 Jahren 
kriegerisch auszurüsten, und in die Naiionalgarde 
einschreiben zu lassen, wo sie eigene Compagnien bil­
den sollen.

Der Marquis de Casa Sarria ist nach Gibraltar, 
der Herzog von Jnsantado aus Corunna nach Eng, 
land entkommen; allein der GenerasLieutenanrPrinz 
Santa Mauro ist wegen des thätigen Amheüs, de» 
er a» den Planen vom 7. Juli genommen haben soll, 
hier festgesetzt.

Der Commandant der vor Barcellona erschienenen 
franz. Fregatte ließ anfragen, welche Regierung dort 
herrsche? Der Universal antwortete mit spanischem 
Pomp: „D>e Regierung, welche bis zu Ende der 
Welt in Spanien herrschen werve.

Briefe aus Barcelona bestätigen» daß die rohali- 
stische Besatzung von Eastelfollit in einer regnigten 
düstern Nacht über den Bergrücken abgezogen sey. 
Die ConstilUtionellen fanden daher, als sie durch die 
Bresche einstürmcen, nur ein Häufchen Einwohner, 
(die, mit Ausnahme der Weiber und Kinder, nicder- 
gchauen wurden), und erbeuteten 9 Kanonen. Da 

!die Glaubensarmee Anstalt traf, sicv dieses wichtigen 
Postens wieder zu bemächtigen- griffMina mit 2500 
Mann den Feind am 26. Oktober und zwar auf der 

rechten Flanke mit dem Baponet an. Einige Corps 
beS dreimal stärkeren Feindes leisteten hartnäckigen: 
Widerstand, aber durch Minas Manövers aus ihrer 
Stellung getrieben, nahmen sie endlich die Flucht» 
und unsere Kavallerie hieb fürchterlich ein und enr» 
schied nun den Sieg, Besonders wurden die 200p 
Cüraßiere geworfen, die Gen. Eroles persönlich com» 
mandine, und mit kürzlich aus Frankreich erhaltene» 
Helmen und Cüraffen ausgerüstet hatte. Der Ver» 
lust des Feindes ist nicht namentlich angegeben, aber 
bemerkt wird: daß dieser bei der hartnäckigen Gegen, 
wehr, seine besten Leute und die moralische Kraft 
verloren, weil er vvn einer dreifach schwächeren Zahl 
geschlagen wurde. Indessen bar Mina doch nicht 
den günstigen Augenblick benutzt, den besiegten Feind 
zu verfolgen, sondern er will aufDalaguer losgeheN, 
das aber auf der entgegengesetzten Seite (nämlich 
nordwestlich nach Arragonien zu) in einer Ferne von 
zo Meilen liegt,

General Morillo ist noch nicht hier. Man versi­
chert, daß er nicht verhaftet werden, sondern Haus» 
arrest erhalten wird.

— zr. Okt. Hier ist folgende offizielle Nachricht 
erschienen: „Am 28sten d. wurde der Pfarrer Merin» 
in der Gegend von Lerma geschlagen. Er verlor 
200'Mann Todte und ungefähr eben so viel an Ver» 
mundeten. Ain zr. wurde seine Bande abermals 
in der Gegend von Roa in die Flucht geschlagen-. Er 
selbst konnte sich kaum mit einigen Reitern retten. 
Auf diese Weise ist also seine ganze Bande endlich 
vernichtet und Castilien gereinigt."

General Espinosa hat am 2;. und 26. Ouesada in 
der Gegend von Santa Cruz de Campezu geschlagen. 
Von den 5000 Mann, die letzterer befehligte, blieben 
über 70» todt oder verwundet auf dem Schlachtfelde. 
Die klebrigen, mit Ausnahme von etwa 80 Mann, 
die sich Mit Oueseda retteten, gingen auseinander 
und warfen auf der Heerstraße ihre Waffen weg. 
In Baponne geht das Gerücht, daß Ouesada durch 
diese Unfälle so den Muth verloren habe, daß er gar 
kein Commandvmchr übernehmen wolle.

Die neuesten Nachrichten aus Katalonien bestäti­
gen, daß General Mina, an der Spitze! von 2o,ocxr 
Mann wohl organisirle Truppen seine Bewegung 
nach allen Richtungen begonnen und bereits bei Ca, 
stelfollit und andern Operationen 25.00 Gefangene 
gemacht hat.

Es heisst, der Papst habe die Regentschaft von Ur« 
gek anerkannt und seine Fürsprache für sie bei de» 
Souverains versprochen.

Barcekona, den 25. Okt.
Heute früh um 9 Uhr hat der politische Chefunft--



rer Provinz einen Cour'>r aus dem Hauptquartier Haupt-Staatsverwaltung die Geschäft- der Verrin- 
erbai.-n, der .hm nachstehende officielle, so eben b-. sunq und L.lgung unentgeltlich bargen doch so 
kanat gemachte Depelche uberbrachr Hai: „Endlich daß Abgeordnete der Provinz der Geheime Ob-r-Ki 

st Castelfollit nach 7tägiger Belagerung unfeinem nanzra-h v. Köpken und der General-Wi twenkass"«, 
ehr hartnäckigen Widerstände mit allen Festungs. Direktor v. Bredow an der Arbeit Td -l nehmen

werken in die Gewalt der Nationalarmee gekommen.
Ich beeile mich, Ihnen dieses Ereigniß vorläufig zu 
melden, bis ich >m Stande bin, umständlicher zu 
schreiben. Alle meine Sorge gebt jetzt dahin, die 
Dortbeile zu verfolgen, die mir dies für meine ferne­
ren Operationen darbietet. Gott erhalte Ew. Herr­
lichkeit lange Jabre.

Aus dem Hauptquartier auf den Höben von Castel­
follit, den 24. Oktober 1822, um z Ubr früb.

(Unterzeichnet:) Francesco Espoz p Mina." 
Perpign,gn, den zo. Okt.

General Mina hat völlige Amnestie für alle, die 
in ihre Wohnungen zurückkehren werden, verkündigt. 
Sehr viele Glaubenskrieger benutzten diese.be und 
die Desertion derselben wird in großem Maaße zu­
nehmen, so wie der vorrückende Sieger im Stande 
seyn wird, die Dörfer vor Plündrung zu sichern.

London, vom 9. November.
Die seit Kurzem verbreiteten Kriegsgerüchte ver­

ursachen auf unserer Börse eine Unruhe, wie man 
sie während des ganzen vorigen Krieges nicht erfah­
ren hat. Besonders sind die Inhaber der spanischen 
Scaatspapicre »" Angst. Die neuen Ob igativnen 
fielen gestern von 67 auf 58 herab. Auch unsere 
konsolidirten Fonds verloren an 2 Procent. Der 
Courier glaubt jedoch, daß die Kriegsgerüchle sich 
Nicht bestätigen dürften.

Gestern hat der neue Lord-Mapor fein Amt ange-, 
treten.

Au anderem Unfug in Irland gesellte sich neulich 
die Durchstechung des Canals in der Grafschaft Wa- 
lerford, wodurch eine weile Landstrccke überschwemmt 
ward.

Vermischte Nachrichten.
Von der Kriegsschuld der Kurmark (mit Ausnahme 

Berlins) hat der Staat ro Millionen 66;,878 Thlr. 
übernommen. Um die übrigen 6 Millionen (mit 4 
Procent) zu verzinsen und (mit r Prozent) abzuna- 
gen, wird die Provinz (ohne die Allmark) jährlich 
200000 Tblr. aufbringen i) durch Erhöhung der 
Braumalzsteuer mit 5 Silbergroschen pro Centner 
(vorläufig zu 22,000 Tbtr. angeschlagen), 2) durch 
direkte Steuern von Rittergutsbesitzern (vorläufig 
29,100 Lhlr.), von den Städtern (101400 Thlr.), 
und von den übrigen Landbewohnern (147 zoo Tblr.) 
— Zur Eriparung der Verwaltungskosten wird die

Bet einem Aeuer, daß am Hlen zu Iroppau iZ 
Hauter,' nedlt dern SradtgesanZnlß verzehxre, eilte 
auch aus dem Preußischen menschenfreundliche Hülse

Ein officnlles Schreiben aus Nischney-Nowgorod 
meldet über die dießjährige dortige Messe Folgendes: 
Die Zahl der Fremden war gegen frühere Jahre ge­
ring und der Aufenthalt derselben von kürzerer Dauer. 
Die Kaufleute klagten im Allgemeinen sehr. Alle Ein- 
kause geschahen in baarem Gelde Niemand wollte 
Credit geben. Die Regierung nahm fürs Vermuthen 
des «ehr geräumigen prachtvollen neuen Kauf-Hofes, 
für Reinsten rc. 761492 Nudel ein, die fremden Kauf­
leute halten 1992 Duden inne, die Seiltänzer, Duft- 
springer und Kunstb rester >ni Freien 1470 Zelte. 
Am 5. September war die Messe zu Ende. Es wur­
den wahrend derselben tägliche 'Vorstellungen iui 
2-beater gegeben und wöchentlich war einmal IM Hause 
des C'vilgouverncurS Maskerade. Auch der Adel 
gab mehrere Feste.
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Beylage zum 95AN Stück der Elbtagschen Zeitung.

Elbing, Donnerstag den 28sten November 1822.

Der fromme Sinn des hiesigen Publikums Hai 
sich bei der vor Kurzem veranstaltiten Sammlung 
zur Reparatur der Orgel in der Hril. Drei Könn 
gen.Kirche wieder auf ras tchönste bewählt, indem 
die Kirchenkaffe in den Stand gesetzt worden, die 
erforderlichen Kosten bestreuen zu können, so daß 
die GolteSverehrung jetzr wieder von der O gel de, 
gleiret werden kann. Wir nehmen Deanlaffaiig, 
den edclo Gebern, die zu dieser Orgel Reparatur 
mir beigetragen, hierdurch öffentlich Dank zu sagen

Elbisg, den raren November 1822.
Der Magistrat.

Gemäß dem aühier aushängenden Gubhastations, 
Patent, soll das dem Musikus Johann Lhco, 
dor Thorwächter gehörige §ub l,ier. I. 9» 
geiegcue, auf 1178 Ntlr. 29 gr. gerichilich abge- 
schätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. Der 
Lizitarions,Termin hiezv ist auf den 29. Januar 182z 
er« tt Uhr Vormittags vor dem Deputieren Herro 
IustizrathKleb« anberauwt, und werben die besitz und' 
zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkaufsbedingungcn zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlaulbareo und gewärtig zu scpn, daß demje­
nigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderuogsursachcn eintreten, daß 
Grundstück zugefchlagen, auf die eiwa später einkow- 
wenden Geböte aber nicht weiter Rücksicht genom­
men werden wird. Die Taxe deS Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur inspicire werden.

Elbiog, den 22ten Octbr. 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht

D» sich in dem am zten Juli c. zum Verkauf 
des den Erden des verstorbenen Töpfermeister Je» 
hann Goltlieb Kutowski gehörigen, hiefelb- 
suk l.itr. IV. ,09 auf dem Borderge gelegenen, 
und auf Z22 Rtlr. 26 Sgr. 10 pf. gerichtlich ge­
würdigten Grundstücks, kein annhmbarer Käufer ge­
funden, so haben wir einen neuen Lizitations-Terwin 
«uf den 8. Januar >8sz vor dem D purirten Herrn 
Justi»ra»l> Skopaick Bormittag- 11 Uhr angesetzt; 
zu welchem Kauflustige, imglnchen dir abgeschiedene

Christina Oi«o geboroe Sauria, deren Erben 
oder Eessonarien, für welche auf Grund des Kchuld 
scheiNs der Besitzer des Töpfermeisters Hrrn Gott.
lieb Kuckowskp und Gattin Helena geborne 
Heske vom 2/sten November 1800 die Summa 
von g6S Rtlr. 20 Sgr. eingetragen stehen, und 
zwar letztere unter der gesetz ichen Vorwarnung hie- 
darch öffentlich vor'aden, daß bei rhicss Änsdleibur 
tm Lermln nicht nur dem Meistbietenden der Zu­
schlag ertheilt, sondrrn auch Nach gerichtlicher Erle­
gung des Kaufschillings die Löschung der sämmtlich 
eig irogenen Forderungen und zwar der wegen er- 
wattiger Unzulänglichkeit des Kavfgeldcs leer ousge» 
h nd n ohne vochcrgängige Produktion derEchulb- 
Jastcumenie verfügt werten wird.

Llding, deo zten November 1822. 
königl. Preuß. Stadtgericht.

Von dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbiog 
wird der Tischlergesell Gottfried Lange, welcher 
vor dem Jahre 1772 von hier auf die Wandersch ft 
gegangen, sich mehrere Jahre in Deutschland und 
Polen aufg.halten jedoch nie wieder h'cher zurück« 
gekehrt ist, und seit dem Jahre 1795, wo er sich 
in Pnllusk befunden keine Nachricht ron sich gege- 
den Hot nebst seinen etwa zurückgelassenen unbekann­
ten Erben hiedurch öffentlich avfgefoidert, sich bin­
nen y Monaten, und spätste»- auf den zoten April 
182z Vormittag um n Uhr vor dem Deputirtea 
Herrn Kammrrgerichts-Referendarius Hollmann 
angesitzten Termin persönlich ober schriftlich zu mel­
den, und sodann weiterer Anweisung in Betreff des 
aus de« Nachlasse seiner verstorbenen Mutter ihm 
zugesallenen Erdthcil von 220 Rtlr. 19 gr. nebst 
den seit rz Jahren gesammelten Zinsen, im Aus, 
bleibusgsfag aber zu gewärtigen, daß er, der Schrei­
nergesell Gottfried Lange für todt erklärt, und 
sein sämmtliches hiesiges Vermögen feinen sich lcgi, 
limirenden nächsten Erden zugeeignet werben wird.

Elbing, den stteo Februar >8";
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Zum öffentlichen Verkauf des,zur Verlassenschaft 
des Peter Klthberg gehörigen rub hitt. 0. IX, 
10. in Jungfer gelegenen, uud mit Einschluß der 
sub L.itt. v. lll. c. l>. auf der Zrierschen Aussen» 
kampen und sub l.itt. 0. VM. s. r. auf Keittlauer 



Werde belr-eue« Pertineuzstöcke auf 7648 Rtlr. 22 
gr. gerichtlich abgeschätzten Grundstück-, für wel 
ehe- in de« am 8ren Oktdr. v. I. »ngestandeven 
Lcrmioe 4666 Rtlr. 6s gr. geboten worden, ist ein 
neuer LicitationS-Termin auf den Uten Februar 
künftigen Jahres Vormittags n Uhr vor 
dem Deputieren Herrn Justiz-Rath Franz onbe 
räumt, und werden die besitz- und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hicdurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufs 
didingungeo zu vernehmen, ihr Gedolt zu verlaut- 
baren und gewärtig zu fepn, daß demjenigen, der 
im letzter» Lermin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsursachea eimreten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein, 
Ivwmenden Gebot« aber nicht weiter Rücksicht ge­
nommen werden wird. Die Laxe de- Grundstücks 
kann übrigen- in unserer Registratur inspicirt wer­
den, Elbivg, den roten September >822,

König'. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushäagenden Subhastations- 
Paten», soll das der separtrten Maria Susan na 
Seraph in gehörige sub lütt. U. 40. gelegene, 
auf 42Z Rtlr. 18 gr. gerichtlich abgeschätzle Grund­
stück öffentlich versteigert werden. Der Lizit-elons- 
Termin hiezu ist auf den 29steo Januar ,82z um 
n Uhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn 
Jvstizrath klebS asberaum», und werden die besitz, 
und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch aufge 
fordert, alsdann allhier auf dem Stattgericht zu 
erscheinen, die Verkaulsbedigungen zu vernehmen, 
ihr Gekört zu verlautbaren und gewärtig zu fepn, 
daß demjenigen, der im Termin Meistbietender 
bleib», wenn nicht rechtliche HinderungSursschen 
eintreten das Grundstück zugeschlageo, auf die etw- 
später einkommeaden Gebote aber nicht weiter Rück­
sicht genommen werden wird. — Die Taxe dl- 
Grundstücks kann übrigens in unserer Registratur 
inspicirt werden.

Elbivg, den s;»eo Oktbe. 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängendev Subhastatiovs- 
Patent, festen die sem Einsätzen Michael Frisch, 
Hut» er gehörige» eub Iütr. O. VIII. »7. und 24. 
in Keitlau'gelegene, auf resp. 1429 Rtlr. 5 Sgr. 
s pf. und zzy Rtlr. z Sgr. z pf. gerichtich abge, 
schätzte Grundstücke, für welche schon resp, soso 
Rtlr. und z8z Rtlr. 10 Sgr. geboten sind, mit 
den Brandgelder« des inzwischen gb.^inmmu Grund­

stücks v. VIII. »7. a »7600 Rtlr., anderweitig im 
Wege der Subhastatioa öffentlich versteigert werden. 
Der LikitaeiooS,Termin hiezu ist auf den ißteu 
Dezember c. um n Uhr Vormittags vor 
dem Deputirten Herrn Justizrath Albrecht anbe» 
räum», und werden die besitz, uud zahlungsfähigen j 
Kauflustigen hierdurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Velkaufs- 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlaut- 
baren, u«d gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der 
in diesem Termin Meistbietender beibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderung-ursachen eintrcten, die Grund­
stücke zugeschlagen, aus die etwa später einkom- 
wenden Gedotte aber nicht weiter Rücksicht genom­
men werben wird. Die Taxe der Grundstücke kan« 
übrigen- in unserer Registratur inspicirt werden.

Elbivg, den igle» August 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem an der Gerichtsstätte zu Pr. Nark 
affigieren Sukhastation-.Pat nr ist der nothwendige 
Verkauf des den Amtmann Gottfried und Anna 
Maria Münsterdergschen Eheleuten zugehörigen 
im Do«ai»en«mte Pr. Mark belesenen köümischen 
Gut- Cöstmen von dreizehn Hufen kullmischen Maa­
ßes, welche- nebst sämmtlichen Zuheyöruogsn auf 
12,365 Rtlr. 20 Sgr. abacschätzi worden, verfügt 
und sind die Licitatwns - Termine auf den sßste» 
Octbr. a. c., den 2 8 sien Dezember ». e., den 
2 7sien Februar n. f. jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr und zwar die beiden ersten im Jnstcvctions- 
Zimser de- hiesigen Gerichtslokal- und der letzte 
in der Gerichisstude zu Pr. Mark präfigirt. Besitz, 
und zahlungsfähige Kauflustige werden ausgefordert, 
zu erscheinen, die Kavfbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebot«? zu verlautbaren und können sie iw 
dritten Silitatioustei min nach erfolgt« Einwilligung 
der Gläubiger und der schulbnerischen Eheleute des 
unfehlbaren Zuschlages gewärtigen, indem auf die 
etwa später eingehenden Tebotte keine Rücksicht ge­
nommen werden wird. Die Taxe dcS Grundstücks 
kann täglich in unserer Registratur eingesetzt» werden.

Pr. Holland, den i4ten August 1822.
Königl. Preuß. Deiqainea,Zustiz-2m, Pr. Mark.

Das unter der ServiseNummer 1864. vor de» 
Marklthore «uf dem Wall bckegeNe, vormalS dem 
Oberaschbraker Thiel, jetz» der S». Nicolai Kirche 
zugehörige Grundstück, welche- der Herr Oberafch, 
braker P eter so» bewohm, soll in Termin0 dea « 
«8, Drze«ber c. Vormittag 10 Uhr zu Raihhause 



vor dem Herrn Stadtrath Vchwarck zur weitern 
V-rmieihung von Ostern k. I. ab ausgeboten wer, 
den. Wseth-lustige werden eingeladen, den Termin 
wahrzunehmen. Elbing, den 12. Novbr. 1822.^

Der Magistrat.

Ja dem Forstrevier Schiomohr sollen Montag 
den 2ten Dezbr. c. Vormittag- 9 Uhr, die Wipfel 
von z8 großes Bäumen öffentlich an Ort und 
Stelle gegen baare Bezahlung in Couranl verkauft 
werben; weiches den Kauflustigen hiedurch bekannt 
gemacht wird.

Elbivg, den sitea November 1822. 
Der Magistrat.

Diejenigen der resp. Bürger und Grundstücksbe» 
fitzer, welche die Versicherung-»Summen der bei 
der Kiesigen Feuer-Gocieräk versicherten Grundstücke 
zu erhöhen cdec zu verringern wünschen, werben 
hicdurch aufgefordert, ihre diesfälligen Anträge bis 
zum 20. Dezbr. d. I. bei uns einzureichea, da auf 
spätere Gesuche keine Rücksicht genommen, und das 
Caiasirvm nicht länger offen gehalten werden kann.

Elding, den igles Novvr. 1822. 
Der Magistrat.

In der hiesigen Stadt und auf den Vorstädten' 
mangelt es noch «n hinreichenden Elementarschulen 
für Knaben und Mädchen, weil die Zahl der schul» 
Pflichtigen Kinder sich seit einigen Jahren bedeutend 
hieseldst vermehr« Kar. ES werden dah?r alle Die­
jenigen, welche Privai'Elcmentarschuleo für Knaben 
ober Mädchen für eigene Rechnung am hiesigen 
Orte anzulegen wünschen, und die erforderliche 
Qualificatio« dazu Nachweisen können, oder sich der 
in dem Wcstpreuß. Amtsdlatte 6s 1812. pag. 2yz. 
§ 2. vorgeschriebcnca Prüfung unterwerfen wollen, 
hiedurch oufgkfocdert, sich bis zum tgien Dezember 
c. bei uns zu melden, damit sodann der erforderliche 
Antrag bei der Königs. Hochlödl. Regierung gemacht 
und die Conceßion zur Aalegung solcher Privalschu» 
len nachgesucht werden kann; wobei wir bemerken, 
daß bei der großen Menge schulpflichtiger Kinder 
für die eS an Schulen fehlt, noch mehrere Privat« 
Unternehmer ihr hinreichende- Auskommen finden 
werden.

Esbing, de» 6«, November 1822.
Die städtische Schul'Deputatio«.

Donnerstag den ssstra Mvbr. frisches Bier in 
Tonnen bei Speichere»

Montag den sten Dezbr. frisches Tonnendier bei 
ArmaaowSki.

Montag den 2t«, Dez. wird frisches Tonneodier 
zu haben sey» bei I. H. Friedrich Wittwe.

Loose zur 4?stcn kleinen 
am loten Dezbr. «ofängt, 
4lea Ziehung der Prämien 
sind zu haben -ei

Lot erie, deren Ziehung 
wie auch Pcomesseu zur 

von Staat-schuldscheine, 
Levplon, 

alter Markt Nr. 141-
Eine frische Sendung dunkle 7/4 breite M« 

Kleider »G'nghaws und gemusterte weiße Kinder, 
habe eben erhallen, so wie ich auch mit andern 
Waaren aufs beste fortirt bin; bitte um geneigte, 
Zuspruch. Johann Entz.

So eben habe ich eine neue Sendung moderner Mae 
nufaktur-Waaren erhallen, worunter sich auch wollene 
gestrickte Jacken, nebst feinen und ordinairen Tuchen, 
Kallmuck und Moll, Futter»Parchend s Elle 21 gr^ 
auch roth: Regenschirme befinden, womit ich Mich 
dem geehrten Publiko ergebeost empfehle. Ich ver« 
spreche billige Preise. B. S. Gotthilff,

Fifchtrstraße, nahe dem alten Markt.

Einem hochzvverehrenden Publikum zeige 
gedenst ap, daß ich sehe schöne und nützliche BU< 
derbücher für die gebildet« Jagend erhalten habe, 
wie auch verschiebcne neue Spiele, und die neueste, 
DessalaS von Neujahrswunschen; verspreche die bil­
ligsten Preise, der jetzigen Zeit angemessen, und 
reelle Bedienuvg wird stets mein Bestrebe» seyn, 
bitte um geneigten Zuspruch. Schöaderg-

Ein Mahagoni Secrelair, 1 Soph«, l Dutzend 
Stühle, i Komode, i Waschschaffchen, stehen billig 
zum Verkauf. Wo? sagt die Buchhandlung.

Zwei neue Windharfen find käuflich zu habe, 
bei W«. du Bois.

Ich empfing extra fei»en engl Mustard und ver» 
kause solchen auch -ei eiszeluen Plunde» zu 60 gr.

Saw. Ferd- Rogg«, 
heilige Seiststraße.

Mit so eben zu den billigsten Preisen erhaltene, 
moderoen glatten und geköperten Giaghams «m» 
fiehlt fich >nto»Wölke, W»twc.

Die so vorzüglich gute, und dafür schon sehr be» 
kaaote, Wichse, und Fleckenseif« vov Moritz Lust'« 
ist zu haben, in der ««städtische, Junkerstraße 
No. ?Z7.



Wiederholentlich ausgesarder«, auch i« kükstigen 
Jahr«, meinen Journal Lesezirkel; der sich bis jetzt, 
schon mehrere» Jahren, einer geneigten Auf» 
«ahae allgemein zu erfreuen hau«, forrzuietzen, er­
suche «ch eine» Jeden, dem der fernere Beitritt 
vo-n tstea Januar lZrz wieder wünschenswerth ist, 
und der bi« jetzt, den, in dieser Rücksicht, cireuli' 
reoden Subskription-»Zettel noch nicht unterzeichnet 
hat, sich gefälligst recht bald bei mir meldcn zu 
wollen, damit ich gleichzeitig bald in den Stand 
gesetzt werde, die Zahl der Zeitschriften nach der, 
der resp. Herren Theilnehmer bestimmen zu können, 
und auch, um die weiter herkomwenden Sachen 
zeitig genug bestellen zu können. — Ich füge ncch 
dk Bemerkung Hinzu, daß auch se ner, wie bisher, 
die Journale jeden Mittwoch und Sonnabend ge» 
wechselt werden, und daß der vierteljährige Lei« 
trag, welcher pränumerando gezahlt wird, wie ge­
wöhnlich, 2 Rthlr. beträgt.

Riepe, 
Königl. Post-Gecrctaire.

Die von dem KZnigl. Zeitungs Comroic zu Ber­
lin, hiesigem Postamt«, zum Debil, in Commission 
gegebenen histor. geaealog. Kalender, wie ouL ver­
schiedene Taschenbücher auf das Jahr 182z sind zu 
haben bei dem Kinigl. Post-S-cretoire Riepe.

Große moderne Spiegel mit Verzierungen sind 
billig zu haben, beim Glashändler A. I. Bürger- 
weißer, in der langen Hinrerstraße No z66.

Rech« gutes Pöckel-Schweiofleisch ist zu haben 
bei And. Ilgner in der Fischerstraße in dem 
Bombornfcheu Laden.

Alle Gattungen Weizenmehl sind jetzt wieder zu 
bekommen im weißen Schwan in der Bcückstcaße.

Gut« Wolle da« jh zu «8 gr. Münze ist in der 
Sturmscheu Siraße bei der Wittwe Arndt zu ha­
ben.

Da ich «eben meiner Kunden-Arbeit, schon fei« 
einiger Zeit, auch fertige Anzüge für große und 
kleine Schultnaben, von feinem und ordinärem Tuch 
verfertigt habe; so «mpf-hle ich «ich hiemi« einem 
geehrten Publikum ganz ergebenst. Die Preise hie- 
von sind der jetzigen Zeit ganz angemessen, und 
werd« auch in der Folge mich mit der Knaben-Ar­
beit vorerst noch weiter befleißigen, doch aber ist 
auch schon für Erwachsene Verschiedenes zu haben.

G e e d r a ch,
in der heil. Geiststraße Rv. 60.

Mein auf dem inneren Torderg belegenes «oßi, 
ves Wohnhaus Nr. y;6., worin früher eine Ge­
würzhandlung und Hranntweinschank beirieden wurde, 
bin >ch willens zu verkaufen; es b-finden sich in 
demselben 6 Stuben, Küche, gewölbten Keller rc. 
und eS können zwei Drittel deS KaufgeldeS darauf 
stehen bleib.n. Die nähere Bedingungen sind bei 
mir zu -fahren. Jacob v. Niesen.

Die Schüttungen auf dem Gerstenthor sind zu 
verbiethen; und zu melden bei G. W. Hanff.

Wer eine» Speicher, der dicht ist, zu Gettnde- 
Schüitung zu vermierheo hat, beliebe sich zu mel« 
den bei - Armsnowski.

Mein auf der ztsn Trift Ellrrwaldes gelegenes 
Grundstück von .io Morgen Land, bin ich Willens 
auS freier Hsad zu ve>kaufen. Kauflustige m.ld.a 
sich zahlreich beim Eigenthümer Peter Schulz.

Der Lesezirkel tec I urnaie wird auch im künf­
tigen Jahr roa mir fortgesetzt. Man kann zu je- 
der Zeit eintreren. Der Monatlich? Beitrag ist 4;

! gr Cour. Das Verzilchniß der Journale, die ge­
lesen werden, ist bei mir unentgeltlich zu h den.

Fuchs.
Da ich «villens bin, rü^Iicli von vier bis sccks III,x 

KsoNmittabz in einer Classe bei mir I7nlerric.br in 6er 
frgnr.ösiscken Kpracke ru ertlieilen, unä Tvvsr 6rei 
läge 6er Woeks kür ^Ig.äcl>en unä ärei ls^s tür 
Unaben, so dilks icb 6!e resp. Litern erAebenst: micst 
mit INrem Antiken Zutrauen DU beelrren, unä 6is 
»Liieren Leäinßun^en mit mir AesülliASt ru verakre- 
clen. lVlein Bestreben soll stets 6slrin ßericlitet ss^n, 
äie olltzemeine 2utrie6ensteit r.u erbslten.

6s Lee,
Lebrer 6er sranLÜsisclren, en^litcben 

un6 NvliLn6iscIren Lpracke, vvoknligfc in 
6er Lrüclcstrssss bei Herrn Hausmann

Lröslce, d7r. 494.
Ich habe mich hier als Ttuhlmacher «ablirt 

und ersuche das resprctive Publikum, um geneigten 
Zuspruch. Meine Wohnung ist Kettrvbruonenstraße 
im Schumachermeister Behren«dörfischen Hau^e 
Nro. 160. Fried r. Wentzel.

Es sind 2 neue Hüthe am vorizei» Sonntag ver­
tausch« worden. -Man bittet, das Ehrgefühl zu ha­
ben, und solche bei Stecke! lm Logenhaufe wieder 
umzuraufchen.

I7nlerric.br

